
Anlage IV.

Haushaltsplan über die Verwaltungskostendes
Genossenschaftsvorstandes der Rheinischenland«

wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.

Aausßaltsplan
über

die Verwaltungskostendes Genossenschaftsvorstandesder
Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 19tt7 bis 31. Zezember 1907.
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Titel. Nr. Einnahme.

Umlage zur Deckung der Vcrwaltungskostendes Genossen-
schaftsvorstandes..............

Ausgabe.

Besoldungen.

Für 1 Landesrat Gehalt

Für 1 Landesassessor Gehalt

Betrag
für das

Kalender
jähr
1907.

Bett»«
für d^

Kaltü>el'
jahl

i9«e.

Mithin jetzt

149 700

Für 6 LandessekretäreGehälter

Ml 11 Sekretäre Gehälter

7 000

3 600

21400

1308A ^8850

25100

Zu übertragen 57100

5 50«

3 600

14 000

l500

19 90t>

43000

?M

5200

' ^100

DemerKungen.

Die nachstehendbezeichneteAusgabe wirb alljährlich mit den übrigen Ausgaben der
Berufsgenossenfchaftauf die Genossenfchaftsmitgliedernach Maßgabe der Grund¬
steuer verteilt.

Me KeyaNserhzyungen <«len «rst vom 1. April 1»»? «» «l».

Landesrat Geheimer Regierungsrat Kehl, der die
Angelegenheitender landwirtschaftlichenNerufsgenossen-
schaft bearbeitet, ist stellvertretender Vorsitzender des
Vorstandes der Landes-Versicherungsanstalt und bezieht
sein Gehalt aus Mitteln dieser Anstalt.
Stelleninhaber: Landesrat Dr. Grosse......

Landesrat Westermann wird seit dem 1. Fe¬
bruar 19(16 bei der Provinzial-Zentraluenvaltung
beschäftigt.

Die Stelle ist seither unbesetzt geblieben. Aus dem
Stelleneinkommenwird die Vergütung für den wissen¬
schaftlichenHilfsarbeiter bestlitten. (Vergl. Bemer¬
kung zum Titel II Nr. 1.)

Stelleninhaber:
1. Landessekretär Hammers ........
2. „ Spelting........
3. „ Schaefer ........
4. N. N., Gehalt ...........

Nis.
heiiges
Gehatt

6 500

3800
3 SW
3 400

10 300

El.
hühung

500

200
200
200

600

Zu.
sanimen

7000

4000
3 600
3 600
3600
3 200
3 200

21400zusammen
Die Stelle unter 4 war bereits im vorjährigen Plane vorgesehen.
Die beiden neuen Stellen sind mit Rücksicht auf das Dienstalter der

Sekretäre eingestellt.

Stelleninhaber:
1
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

Sekretär Kneip
Klein
Steinmetz,

Mölders .
Hueborn .
Binz . .
Neumann.
Aust . .
Beckershoff

Zu ab«rti«g«n

am 1.
nachdem

Haus¬
haltsplan

190«

Gehalt
4, 1806

Zulage
nach de«i
neuen Ne>
joldungs-

Plan

2 9U0
2 700
2 250
2 250
2 250
2 250
2000
2000
2000
2000

22 600

200
200
200
200
200
200
200
200
200

1800

Er¬
höhung
nach

dem Ne°
soldungs»

Plan

200
200
250
250
250
250
250
250
250
250

2400

Zu¬
sammen

3100
3100
2 700
2 700
2 700
2 700
2450
2 450
2 450
2 450

26 800
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Titel Nr Ausgabe.

i.

Netrag
für das

Kniender
lahr

1907.

Uebertrag

Für 5 BureauassistentenGehälter

Für 5 KanzlistenGehälter

Für 1 Bureaugehilfen Gehalt

Für 1 Boten Gehalt . . ,

Zu übertragen

57 100

Nett»«
für d»s

Knie«»"
jaul
190«.
^^

Mithin jetzt

43 00l>,

4300

8 760

1160

1200

72 520

9 600

6 600

1020

1075

61355

weniger

5 300

2100

-^! 5 300

Bemerkungen.

Stellemnhaber: Uebertrag
11. SekretärN. N. Anfangsgehalt. . .

13! " " " " ! ! '

zusammen
LandesbaullmtssetretärHoeborn ist

vom 1. Januar 1906 ab zum Sekretär
ernannt worden.

Mit Rücksichtdarauf, daß 3 Sekretäre
in die vorgeschlagenenLandessekretärstellen
einrücken können,sind 11 Sekretäremit
25 ION M. vorgesehen.Für diejenigen
Bureauassistenten,welche während des Rech¬
nungsjahresihremDienstalter entsprechend
in Sekretärstellen einrücken können,sind die
erforderlichenMittel eingestellt.

Stelleninhaber:
1. BureauassistentNecker ......
2. „ Conrads .....
3. „ Meyer ......
4. „ Nahm ......
5. „ Hummeltenberg . . .

zusammen
Die 3 ältesten Assistentenkönnen

während des Rechnungsjahresbefördert
werden,3 Anwärterkönnen ihrem Dienst¬
alter entsprechendzu Assistentenaufrücken.
Es genügen 5 Afsistentenstellen.Die An»
Wärter werden erst im Laufe des Rech¬
nungsjahresbefördertweiden, es ist hier
ein Netrag von 4300 M. ausreichend.

Stellemnhaber-
1. Kanzlist Kühn ........
2. „ Trarbach .......
3. „ Kautz .........
4. „ Vandr« ........
b. N. N„ Anfangsgehalt......

zusammen
Die Vermehrungder zu bewältigen¬

den Kanzleiarbeitenrechtfertigtdie Ein¬
stellungeiner neuenStelle.

Etelleninhaber:NureaugehilfeVeruost . . .

Stellemnhaber:Note Eharlier ......

am 1,
nach dem

Haus¬
haltsplan

l»o«

22 600

22 600

1650
1650
1650
1650
1500

Gehalt
, 1906

Zulage
nach dem
neuen Ne»
soldungs-

Plan

1800

1800

Ei-
höhung

nach
dem Be¬
soldung«-

plan

2 400

8100

2 010
1650
1500
1500

6 660

1020

2 400

20

750

150
150
150
150

1075 25

600

120

100

Zu¬

sammen

26 600
2 200
2 200
2 200
2200

35 600

150 1800
150 1800
150 1800
150 1800
150 1650

8 850

2160
1800
1650
1650
1500
8 760

1160

1200
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Titel,

ll.

Nl Ausgabe.

Uebeltrag
Wohnungsgeldzuschuß,

Für 1 Landesrat und 1 Landesassessor je 660 M. - . .
Für 2? unter Nr, 3 bis 7 bezeichneteBeamte je 432 M, .
Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand

und Licht ................
Zur Durchführungder vorgeschlagenen Aenderungenim Be¬

soldungsplane ...............
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter .........

Für Hilfsarbeiterim Bureau-, Registratur-und Kanzleidienst,
Dispositionsfondsin Diätenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns, fernerzur Bestreitungder Kostenfür Schreib¬
arbeiten, soweit diese von den Kanzlisten nicht bewältigt
weiden können, sowieder Kostenfür das Heften der Alten

Zur Unterstützung von Subaltern- und Unterbeamtenzur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns .........

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
jähr

1907.

72 520

1320
10 656

440

84 936

«00

12 000

600

15 951

29 351

Ü0

W

LandwirtschaftlicheBemfsgenossenschaft.

9?

Betrag
für dos

KaleMl'
" M

1906.

Mithin jetzt

ßemerkungen.

«00

10 300

600

13 37?

25 07?

l?00

i' 3 574

Mit Rücksichtdarauf, daß 3 Assistentenstellennur einen Teil des Jahres besetzt sein
werden (uergl, Titel I Nr, 5), genügen hier 10656 M.

GerichtsassessorNonsmann (Dienstantritt 23, 2, 06) mit einer monatlichenVergütung
von 250 W. und nach dem ersten Jahre der Beschäftigung eines solchen von
300 M. ^...............',..., 3 600 M,

Die Vergütung des Gerichtsassessors wird aus. der bei Titel I
Nr. 2 vorgesehenenStelle eines Landesassessors bestritten.

Anteiliger Betrag zum Gehalt des bei der Landesuersichenings-
«nstalt angestellten ärztlichen Beraters, Oberarzt Dr. Liniger . , , 800 „

zusammen 4 400 M.

Aus diesem Kredit beziehenzur Zeit 2 Militäranwärter, 4 Zwilanwärter
und 1 Registraturhilfsarbeiter 7140 M.

Vergütungen, die sich infolge von Aufbesserungenund Beförderung
von Anwärtern zu Bureauassistenten im Jahre 1907 voraussichtlich
stellen werden auf .................7 660 „

Das Anwachsender Geschäftebedingt, daß die Vergütung für
2 weitere Anwärter vorgesehen wird mit rund.......2 500 „

Der Bestimmung des Reichsversicherungsamtsgemäß sind auf
diesen Titel auch die Kanzleigebühren und Kosten für Aktenhcften
zu verrechnen, Sie betragen nach dem Durchschnittder 3 letzte» Jahre 3 100 ..

Hiernach ergiebt sich eine Ausgabe von 13 260 M,
Mit Rücksichtauf die 5, Kanzlistenstelle unter Titel I Nr, 6 erscheintder

Betrag von 12 000 M, ausreichend.

Die Ausgabe betrug in 1903......500 M.
„ „ 1904......300 „
„ „ 1W5 .... . . 650 „

zusammen 1450 M-
oder durchschnittlichrund 483 M. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

15»/» des Durchschnittseinkommensaller etatsmäßigen Stellen.
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Titel. Nr. Ausgabe.

ii.

m.

Uebertrag
Zur Zahlung von Unterstützungen(Invalidengeld) gemäß der

erlassenen Grundsätzeüber die Invaliden- und Hinterblie¬
benen-Versorgungder nicht rnhegehaltsberechtigtenBeamten
usw. der Provinzialuerwaltung .........

Für Dienstkleidungdes Boten
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Reisekostenund Tagegelder:

a. des Genossenschaftsvorstcmdes....

I). der Vertreter zur Genossenschaftsversammlung.

Netrag
für das

Kalender
Mr

1907.

29 351

93

180
29 625

400

2 500

60

W

^0

Betrag
für das

Aalend"'

25 07?

93

180

^

25 351

o. der Beamten

a. Für Lokalmiete, Heizung,Reinigung,Beleuchtung,Wasser-
zins, Gebäudeunterhaltung,Feuerversicherung .....

Zu übertragen

6 000

6 500

15 400

500

2 400

5 000

6 500

14 400

LandwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft.

Mithin jetzt

wentger

15 —

15

100 —

100

Bemerkungen.

1000^

1100

.'.

100 —

Empfängerist der frühereKanzleihilfsarbeiter Nuesen.
Demselbenfind jährlich 475,63 M. zugebilligt. Da derselbewährend

seiner17jährigenDienstzeitnur 4 Jahre bei der Berufsgenossenschafttätig war,
so entfällt auf diefe nur ein entsprechenderTeil, während der Rest von der
Zentralverwaltungzu tragen ist.

Die Ausgabebetrugin 1903 ..... 137,25M.
„ „ 1904 ..... 156,50 „
„ „ 1905 .... . 196,00 „

zusammen489,75 M.
oder durchschnittlich163,25W. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Nergl. § 2d der Geschäftsanweisungfür den Genossenschaftsvorstandvom 4. Juli 1890
Die Ausgabehat betragenim Jahre 1903 ..... 340,38M.

„ „ 1904 ..... 324,56 „
„ 1905 .... . 233,26 „

zusammen898,20 M.
oder durchschnittlich299,40 M. Der Betrag von 400 M. wird daher genügen.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1900 ..... 2 414,90 M.
„ >. l901 ..... 2 041,70 „
„ „ 1905 ..... 2 775,80 „

zusammen 7 282,40M.
oder durchschnittlich2410.80M. Der seitherigeAnsatz ist mit Rücksicht auf die
letztjährige Ausgabeerhöht.

In den Jahren, in denen eine Genossenschaftsverfammlungnicht stattfindet,
wird der Betrag erspart. Die Kostenfür die in 1905 zusammengetreteneGe¬
nossenschaftsverfammlung waren als Kostender Unfallverhütungzu verrechnen,
weil die Verfammlungsich hauptsächlichmit dem Erlaß von Unfallverhütungs¬
vorschriftenbeschäftigthat und lediglichzu diesem Zweckeeinberufen war.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1903 ..... 4 000,00Vl.
„ 1904 ..... 4 622,59 „

„ „ 1905..... 4 605,17 „
zusammen 13 227.76 M.

oder durchschnittlich4409,25 M. Für das Jahre 1906 wurde der Kredit auf
5000 M. erhöht. Die nochmalige Erhöhung des Betrageswird besonders durch
die vermehrteRevisionder Rentenempfängerdurch Genoffenfchaftsbeamte, die
sich als notwendigerwiesenhat, bedingt. Von dem für 1906 vorgesehenge¬
wesenenBetrage von 5000 M. waren bis zum 20. September 1906 bereits
4529,06 M. verausgabt..

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1903 ..... 6 312,50M.
„ 1904 .....6400— „

„ „ 1905 ..... 6 400,— „
zusammen 19 112,50M.

«der durchschnittlich6370,83M. Der bisherigeNetrag ist beibehalten.
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Titel, Nr

III.

Ausgabe.

i.
n.

m.

Uebertrag
t>. Schreibmaterialien,Bureaubedürfniffe,Fornmlare, Biblio¬

thek, Unterhaltungdes Inventars und Druckkosten . . .

Betrag
für das

Kalender-
jat/r

1907.

15 400

8 000

o. Porto, Fracht und Telegraphengebühreu......

cl. Bekanntmachungskosten............

s, Entschädigungan die Landesbank für Erledigung der
Kassengeschäfte...............

k. Krankenversicherungsowie, Beiträge zur Invaliditäts- und
Altersversicherung .............

ß. Zinsen für Vorschüssean die Landesbank ......

d. Sonstiger Verwaltuugsaufwand,unvorhergeseheneAusgaben
und zur Abrundung.............

Summe Titel III.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich,

Betrag
für das

Kalender-
Mr
1906.

7 500

14 400

5 800

100

2 000

200

1 938l80l

35 138!80l

6 800

100

2 000

50
200

1000

30 950

84 936
29 625^
35 138

201

149 700

149 700

74 548

25 351
30 950

130 850

130 850

LandwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft.

101

Mithin jetzt

weniger

1100

2 200

700

337>85!

100

50

Demerlmngen.

Die Kosten für Schreibarbeiten, foweit sie von den vorhandenen Kauzleibeamten nicht
bewältigt werden können, fowie die Kosten für das Heften der Aktenwerden be¬
stimmungsgemäß aus Titel II, 2 bestritten.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1903.....5158,25 M.
.......,' „ „ 1904.....5 862,73 „

„ „ 1905 .... . 7481,93 „
zusammen 18 502,91 M.

oder durchschnittlich6167,63 M. Es sind 8000 M. vorgesehen,weil die Durch«
schnittssummevoraussichtlichnicht ausreicht, besonders auch mit Rücksicht auf die
anzufertigenden neuen Geschäftsanweisungenfür die Genofsenschaftsorgane.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1903 6 978,54 M.
„ 1904 6 600,02 „
„ 1905 7 431,44 „

zusammen 21 010,00 M.
oder durchschnittlich7003,33 M. Es sind 7500 M. uorgefehen, weil die Durch¬
schnittssummevoraussichtlichnicht ausreicht.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1903 47,l5 M.

zusammen 47,15 M.
oder durchschnittlich15,72 M. Der bisherige Ansatz ist beibehalten.

Die seither versichertgewesenePerson ist inzwischenangestellt worden.
In den Jahren 1903 und 1805 konnte die Zinsausgabe durch die infolge verspäteter

Einsendung der Umlage den Seitionen aufgerechnetenZinsen gedeckt werden, so-
daß in diefen Jahren eine Zinsausgabe nicht entstanden ist; im Jahre 1904
betrug die Zinsausgabc 169,28 M. Der Betrag von 200 M. ist beibehalten
worden.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1903 3 685,46 M.
„ 1904 2 519,28 „
„ 190 5 1920,98 „
zusammen 8125,72 M.

oder durchschnittlich2708,57 M. Aus diesem Fonds wurden bis zum Jahre 1904
>50NM, an den Vertreter der Verufsgenossenfchaftim Rekursverfochrenvor dein
Reichs-Nersicherungsamtvertragsmäßig gezahlt. Der Kredit dient vorwiegend
zur Bestreitung von Kosten, die durch Regreßtlagen entstehen. Unter Berück¬
sichtigungdes Wegfalls der Vergütung für den bezeichnetenVertreter einerfeits,
andererseits aber in Anbetracht der im letzten Jahre beobachteten Vermehrung
der Anzahl der Regreßtlagen wird eine Erhöhung des Kredits für erforderlich
erachtet.
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